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SS . Abonnements -Vorstellung der Abteilung
(rote Abonnementskarten ).

ALnigskinder .
Vdrsikmärchen in drei Bildern , Musik von Engelbert

Hinnperdinck , Text von Ernst Rosmer .
Musikalische- Leitung : Leopold Reichwein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Der Königssohn . Hans Siewert .
Die Gänsemagd . Gisella Tercs .
Der Spielmann . Jan van Gorkom .
Die Hexe . . . . . R . Schüller -Ethofer .
Der Holzhacker . W . von Schwind .
Der Besenbinder . Hans Bussard .
Sein Töchterchen . . . . . . . . Elise Meyer .
Der Ratsälteste . Ad . Bodenmüller .
Der Wirt . Fritz Mechlcr .
Die Wirtstochter . . . H . Baumann .
Der Schneider . , . . A . Berresheim .
Die Stallmagd . Marg . Brnntsch .
Die Schenkmagd . Frieda Plathner .
Erster Torwächter . Emil Stoltz .
Zweiter Torwächter . . . Paul Döring .
Eine Mrgersfrau . Frieda Meyer .
Ratsherren und Ratsfrancn , Bürger und Bürgersfrauen ,
Handwerker , Spielleute , Burschen , Mädchen , Kinder , Bolk.
Erster und dritter Akt vor der Hexenhütte im Hellawald ,

der zweite auf dem Stadtanger von Hellabrunn .
Orchestervorspiele :

Zum 1. Akt : Der Königssohn .
Zum 2 . Akt : Hellafest und Kinderreigen .
Zum 3. Akt : „ Verdorben —gestorben"

, Spielmanns
letzter Gesang .

Die neuen Dekorationen sind v . Albert Wolf entworfen
und ausgeführt .

Längere Pausen nach dem eisten und zweiten Akt .
Anfang : « Uhr. Ende : »/. IO Uhr.

Kasse -Eröffnung : »/z6 Uhr.
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen

find für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung 8.—,

Sperrsitz : 1 . Abteilung -4! 6 .— usw.

Karlsruher kunsilebeu.
Grotzh . Hoflheaker.

Humperdincks Märchenoper „Königskinder "
, welche

sich bei der Wiederaufnahme am letzten Sonntag unge¬
teilter , warmer Anerkennung erfreute , wird heute
Sonntag den 10. Dezember wiederholt . Am Donners¬
tag den 14. Dezember wird die Oper die seit Wochen
vorbereiteten Neuheiten Adams „Toreador " und De -

bussys „Der verlorene Sohn " zur Erstaufführung brin¬
gen . Der erstere der beiden französischen Tondichter ,
Adolf Adam , war hier durch verschiedene Opernwerke
vertreten : sein „Postillon von Lonjumeau " hat den
Ruf des gefeierten Komponisten bis auf den heutigen
Tag auch in Deutschland erhallen . Der Komponist des
„Verlorenen Sohnes "

, Claude Debussy , wohl der be¬
deutendste der neufranzösischen Musikschriftsteller , war
bisher hier nur im Konzertsaal gehört worden ; mit
dem „Verlorenen Sohn " wird ihm auch auf der hie¬
sigen Hofbühne Eingang verschafft . Zum Andenken
an Webers 125 . Geburtstag (geboren 18 . 12. 1786)
wird am Sonntag den 17. Dezember des Dichters
Feenoper „Oberon " zur Aufführung gelangen . Das
Schauspiel ist jetzt hauptsächlich mit der Fertiastellung
der Weihnachtsgobe für die Jugend , des Märchens
„Das Sonntagskind "

, beschäftigt, welches am Mittwoch
den 13. Dezember zum erstenmal in Szene gehen wird .
An Schauspielaufführungen enthält der Spielplan fer¬
ner für Montag den 11 . Dezember eine Wiederholung
der drei Einakter , „ Weihnachtseinkäufe "

, „Lore "
,

„Lottchens Geburtstag " und für Freitag den 15 . De¬
zember eine solche von „Hans Sonnenstößers Höllen¬
fahrt "

. Die Erstaufführung von Hermine Villingers
Volksstück „Schuldig ? " ist für den 21 . Dezember ge¬
plärrt . Die Weihnachtsfeiertage werden mit je einem
klassischen Werke des gesprochenen und musikalischen
Dramas besetzt sein , voraussichtlich „Götz von Ber -
lichingen " und „Lohengrin "

. Zum Neujahr wird die
Neueinstudierung - von „Carmen " im Spielplan er¬
scheinen.

Spielplan .
a ) In Karlsruhe .

Sonntag , 10. Dez . ,4 . 22 . „Königskinder "
,

Musikmärchen in 3 Bildern von Engelbert Humper -
dinck . 6 bis >L10.

Montag , 11 . Dez . 6 . 24. „Weihnachtseinkäufe "
,eine Szene von Artur Schnitzler . — „Lore "

, Komödie
in 1 Akt von Otto Erich Hartleben . — „Lottchens
Geburtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma .
>L8 bis gegen ILIO.

Mittwoch , 13. Dez . 9 . Vorst , auß . Abon . Er¬
mäßigte Preise . Zum erstenmal : „Das Sonntags¬
kind"

, Weihnachtsspiel in 6 Bildern von Angela
Walter -Bok . 5 bis ^ 8.

Donnerstag , 14. Dez . 6 . 23 . Zum erstenmal :
„Der verlorene Sohn " (I ' snkant procki^ us ), lyrische
Szene in einem Akt von E . Guinand , deutsch von Ernst
Huldschinsky , Musik von Claude Debussy . — Zum
erstenmal : „Der Toreador "

, Buffo -Oper in 2 Akten
von T . Sauvage , deutsche Uebertragung von Rens
Schönkole und Franz Rumpel , Musik von Adolf Adam ,
für die deutsche Bühne neu bearbeitet von Maximilian
Moris . 7sL-

Freitag , 15 . Dez . I . 24 . „Hans Sonnenstößers
Höllenfahrt "

, ein heiteres Traumspiel von Paul Apel .
548 bis ILIO.

Samstag , 16. Dez . 10. Vorst , auß . Abon . Er¬
mäßigte Preise . „Das Sonntagskind "

, Weihnachts¬
spiel in 6 Bildern von Angela Waller -Bok . 5 bis sL8.
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den
11 . Dez ., vormittags 9 bis 1L11 Uhr, Reihenfolge 6 .,
0 -, 4 . (je >L Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag , den 12 . Dez., vorm . 9 Uhr an .

Sonntag , 17. Dez . 8 . 26 . „ Oberon , König der
Elsen "

, romantische Feenoper in 4 Akten von Weber .
6 bis nach °/,9 .

Montag , 18. Dez . 0 . 24 . „Der Herr Verteidiger " .
Groteske in 3 Akten von Molnar und Halm . X-8
bis >L10.

Eintrittspreise :
am 10. und 17. Dez . Balkon 1. Abt . 8 -41, Sperrsitz

1 . Abt . 6 -4t ;
am 14. Dez. Balk . 1 . Abt . 6 -K , Sperrst 1 . Abt . 4 .50 -4t ;
am 11 ., 15. und 18 . Dez . Balkon 1 . Abt . 5 -4t. Sperrst

1 . Abt . 4 -4t ;
am 13 . und 16 . Dez . Balkon 1 . Abt . 2 -4t 50 -Z . Sperr -

sitz 1 . Abt . 2 -4t.
b) In Baden - Baden .

Freitag , 15. Dez. 11 . Ab . -Borst . Zum ersten¬
mal : „Der Toreador "

, Buffo -Oper in 2 Akten von
T . Sauoage , Musik von Adolf Adam . — „Brüderlein
fein"

, Altwiener Singspiel in 1 Akt von Leo Fall .
7 bis 9.

Konzert Mysz -Gmelner . In Zeile 28 des Berichts
von unten soll es bei Besprechung der K ndertoten -
lieder „eherne Tragik "

(nicht Tragödie ) heißen .

vcdlscher Kmifkvereiu.
Neu zugegangen :

L. Bartning , Grunewald , „Kleine Kollektion ".
H . Daur , Oetlingen , „Drei Schneebilder ".
P . Dahlen , Karlsruhe , „ Zwei Gemälde ".
H . Eichrodt , Karlsruhe , „Fünf Gemälde ".
Th . Esser , Karlsruhe -München , „ Kollektion ".
Prof . F . Fehr , Karlsruhe , „ Kollektion ".
C . Fränkel , Leoni , „Kollektion ".
H . Freytag , Karlsruhe , „Drei Gemälde ".
I . Gengenbacher , Karlsruhe , „Studie " .
Prof . H . Göhler , Karlsruhe , „ Winterpracht " .
W . Hempfing , Karlsruhe , „Kollektion ".
G . Hesse , Karlsruhe , „Meersburg " und „Burg am

Bodensee ".
G . Hofmann -Grötzingen , „Kollektion " .
Prof . G . Kampmann , Grötzingen , „Drei Gemälde ".
W . Kiby , Karlsruhe , „Stilleben ".
Prof . K . Langhein , Ettlingen , „Sommerwind ".
S . Ley , Karlsruhe , „Frühling im Schloßgarten " .
W . Link , Karlsruhe , „Kollektion ".
Prost W . Löwith , München , „ Beim Anwalt " .
E . Maier -Kaufmann , Karlsruhe , „Stilleben " .
A . Martin , Karlsruhe , „Drei Gemälde ".
A . Metzger , Karlsruhe , „Kollektion ".
A . Meyer , Karlsruhe , „ Porträt Geh . Hosrat W ."
H . Moest , Karlsruhe , „Drei Gemälde ".

K . Mutter , Durlach , „Bauernhaus aus Schwaben ".
A . Pfefferkorn , Karlsruhe , „ Hahn " ( Bronze ) .
A. Riedel , Karlsruhe , „Kollektion " (Radierungen ) .
Prost C. Ritter , Karlsruhe , „Drei Porträts " .
N . Schmitt , Karlsruhe , „ Zwei Porträts " und

„Schwarzwaldstudie " .
C. F . Schmitt -Mannheim , Karlsruhe , „Kollektion ".
C. Schuberg , Karlsruhe , „Blumenstrauß ".
E . Seelos , Karlsruhe , „Kollektion ".
R. Straßberger , Karlsruhe , „Doppelporträt " .
D - Strebinger , Karlsruhe , „Feldblumen ".
Prof . Alf . Sohn -Rethel , Paris , „Kollektion " .
Prof . H . v . Bolkmann , Karlsruhe , „Kl . Kollektion ".
P . Wehrte , Karlsruhe , „ Landschaft ".
K . F . Zähringer , Baden , „Kollektion " (Graphik ) .

Verantwortlich für die Redaktion : Joseph Straub ;
für den Inseratenteil : Paul Kußmann . Druck und
Verlag : C . F . Müllersche Hofbuchhandlung
m . b . H .. sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktton :
Berlin L .» Behrenstrahe 27 .
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XI .
Gl EScorial .

80 Kilometer von Madrid entfernt siegt auf einem
1000 Meter hohen Plateau des die Grenze zwischen Neu -
imd Altkastilien bildenden Guadarrama -Gebirges Dorf
und Schloß Escorial .

Vom Bahnhof im unteren Dorf führt eine lange schatten¬
lose Fahrstraße hinauf .

Das riesige Schloß scheint mit dem Felsen , aus dem es
herauswächst, eine Masse zu bilden; seine strengen, schmuck¬
losen Formen nnd seine dem Gestein des umgebenden Ge¬
birges entnommenen grauen Bauguadern wirken schwer
und ernst.

Daß der Erbauer hier kein Lustschloß schaffen wollte ,
zeigt der erste Blick, nnd die Geschichte oder die Legende
bestätigen es .

Philipps II . Soldaten hatten während der Schlacht von
St . Quentin , die am Tage des hl. Lorenz 1557 geschlagen
wurde, eine diesem Heiligen geweihte Kapelle zerstört, und
der stamme König beschloß zur Sühne dieses Frevels und
zur Persöhnung des Heiligen ein Kloster zu erbauen , das
er auch zu seiner Residenz machen wollte .
. Lange wurde nach einem geeigneten Platz gesucht , bis
m dieser Gebirgseinsamkcit Kloster , Kirche und Schloß zu
einein Riesenbau vereinigt wurden , dessen Grundriß die
Form des Rostes darstellt , auf dem St . Laurentius den
Märtyrertod erlitten hat -

Mögen einige Zahlen dazu dienen, die Größe des Bau¬
werks anschaulich zu machen. Es sind vorhanden : 16 Höfe,1220 Türen , 86 Treppenhäuser , 89 Spring - und Wand¬
brunnen und 2673 Fenster ; eine ungeheure Zahl , wenn
man bedenkt , daß das große Berliner Königsschloß deren
nur 987 hat .

Die Gesamtlänge aller Gänge im Escorial soll 162 Kilo¬
meter bettagen , ivürde also der Entfernung zwischen Berlin
und Leipzig entsprechen.

Vier Türme flankieren das große Rechteck, aus dessen
Mitte sich der Kirchenbau mit hoher Kuppel und zwei
Tm-inen erhebt.

Diese Kirche imponiert durch ihre Größe , nnd die Leere
des weiten Raumes steigert die Empfindung der Größe
M fast unangenehmer Weise : in hilfloser Verlassenheit sicht
man unter der SO Meter hohen, ganz in Granit auf-
gemauerten Kuppel , und ratlos irrt das A"ge an den
kahlen , blank polierten Grcmitmauern des Gotteshauses
umher.

Man glaubt den Gefft Philipps II . zu spüren , die
lebendige Menschheit versink .

Kaum fallen die 48 Altäre m den Seitenschiffen auf ,
und nur das um einige Zinsen höher liegende Attarhaus
mit seinen köstlichen Marmoraltäre » und den vergoldeten
Bromefiguren bringt einigen leuchtenden Glanz in das
Überaus ernst gestimmte Bild .

Aus beiden Seiten des Haupkaltar -s bemerken wir vier
kleine Räume aus schwarzem Marmor , die Oratorien , und

über ihnen zwischen prächtigen Mar -morsäulen zwei große
Gruppen aus vergoldeter Bronze , die eine Karl V . mit
seiner Familie , die andre Philipp 11 . mit Familie darstellend,' alle zehn Personen in kniender Stellung .

Dem Altarhause gegenüber sehen wir auf hoher Empore
den Chor mit schönem Gestühl , wo sich auch der für
Philipp bestimmte Sitz findet , durch nichts vor den andern
ausgezeichnet.

Auffallend durch seine Größe ist das Pult für die Ehor -
bücher, die wir in einem Nebenraum bewundern dürfen.
Es sind 219 Pergamentbäude , prachtvoll illustriert und
gebunden , die die stattliche Größe von 1 Meter in der
Höhe und , anfgeschlagen, lA Meter in der Breite haben.

Mit der Kirche ist die Begräbnisstätte der spanischen
Könige verbunden .

Man steigt 25 Granitstufen hinab und kommt durch
polierte Marmorgänge zunächst in die Säle , die die
irdischen Reste der Prinzen und Prinzessinnen sowie der
ohne Thronerben verstorbenen Königinnen bergen, in
blanker, kalter Marmorverschwendung , dann auf 34 glatten
Marmorstufen weiter hinab , und wir befinden uns in der
unter dem Hauptaltar der Kirche erbauten Königsgrust ;
hier liegen in Sarkophagen von schwarzem Marmor mehr
als 20 Könige und Königinnen , deren Namen vergoldete
Inschriften nennen .

Den überladenen Prunk der Wände und Nischen ver¬
dankt der achteckige Raum den Nachfolgern Philipps II .,
des Königs , dessen auf Einfachheit gerichteter Sinn sich
besonders in seinen Wohnränmen bemerkbar macht.

Der mächtigste und reichste Herrscher seiner Zeit , wohnte
er in kleinen, weißgetünchten Räumen , deren Wände einige
schlichte Bilder schmückten und deren Einrichtung aus
harken Lederstühlen , einem nüchternen Schreibtisch,, Akten-
und Bücherständern , im Schlafzimmer aus einem einfachen
Bette bestand.

Aber durch ein in seinem Zimmer befindlichen Fenster
erblickte er drc goldene Pracht des Hochaltars der Kirche ,
und mit dem Blick auf diese Pracht ist er 1598 nach
qualvoller Krankheit gestorben.

Des Königs Nachfolger begnügten sich freilich nicht mit
der Aussicht aus den Prunk des Hochaltars !

Im ersten Stockwerk des Palastes finden wir ihre Schöp¬
fungen : Säle mit sehr schönen spanischen Wandteppichen,
Schlachten darstellenden Fresken , und vier Räume , die
Karl 14 . mit einem Kostenaufwand von sieben Millionen
Peseten mit kostbaren Edelhölzern täfeln ließ.

Die Kapitelsäle des Klosters enthalten eine kleine Ge¬
mäldesammlung mit einigen reckt guten Bildern , die
freskengeschmückte Bibliothek aber birgt äußerst wertvolle
Bücher und Handschriften , so eine Eoangeliensammliing
aus dem Jabre 1050 , mit goldenen Buchstaben für den
deutschen Kaiser Konrad I I . geschrieben, Breviere Karls V .
und Philipps II ., einen arabischen Koran von 15t 4 usw.

Wenn unsre Schritte in den Bogen des großen Krenz-
ganges widerdallen und unsre Blicke auf dem we tcn , von
chm umschlossenen, mit den Statuen der Evangelisten
gezierten ernsten Patio weilen , so fühlt man , daß der
Glanz einer neueren , lebensfroheren Zeit diesen aus Ent¬
sagung gestimmten Mauern ewig hätte fern bleiben
müssen, ein Glanz , der noch dazu ein unwahrer ist , den»
nicht er redet von Spaniens größter Macht , sondern die

Einfachheit und Strenge der hier in Stein verkörperten
Regierungsknnst Philipps II .

Der Hauch seines eisernen Willens , seines finsteren
Wesens und seiner starren Kirchengläubigkeit und Un¬
duldsamkeit zieht durch die Räume und umweht die
felsenharten Mauern , die nur der unbeugsame Geist eines
Philipp hier erstehen lassen konnte.

Aber man fühlt sich nicht wohl darin ! Unfreundlich sind
die Räume nicht, dazu sind sie zu weit und scheinen zu
neu und wohlcrhalten — die engen Kerker aber zeigt man
nicht —, jedoch es fehlt das Licht , die Sonne . Es ist, als
hörte man hinter jener Tür das Hüsteln des greisen Groß¬
inquisitor -Kardinals , und man freut sich , wenn man nach
langen Wanderungen durch endlose gewölbte Gänge und
kleine , mit laufenden Brunnen geschmückte Höfe und nach
Ueberschreiten des großen, kahlen Königspatios außerhalb
des gewaltigen Eingangstores steht, schenkt dem 4 Meter
hohen Granitstandbilde des hl. Lorenz über den : Portal ,
sein grausames , durch den Rost in seiner Hand hervor -
gehobencs Schicksal bedauernd , einen stillen Gruß und ist
froh , in dem ausgedehnten Schloßgarten , der halb Park ,
halb Wildnis ist, die dumpfe Grabeslust der Palast - und
Klostermcmern ausatmen und nach beklemmender Stille
das fröhliche Jubilieren der Vögel hören zu können.

Spätere Fürsten ' denen es zu eng oder zu unheimlich
im weiten Hause geworden war , haben in diesem Garten
ein Schlößchen erbaut , ähnlich dem Bauernhause in
Aranjuez , mit kleinen, meist pompejanisch gehaltenen Ge¬
mächern, in die schöne Möbel , feines Porzellan , Elfenbein¬
schnitzereien und Gemälde einen behaglichen Ton bringen .
So bildet der Schloß - und Klostergarten mit einigen
andern , zu kleinen Lustschlössern gehörigen Anlagen einen
freundlichen Gegensatz zu dem großen , kalten Schlosse
und eine Oase in der Landschaft, denn ringsum haben
wir felsige Einöde , granithatte kahle Berge , just das
rechte Gelände für Philipps Escorial !

Philipp und sein Zeitalter sind mitschuldig an der Ent¬
waldung der einst forsi- und wasserreichen Berge . Jetzt
befindet sich im Escorial , neben einer- von Augustiner -
mönchen geleiteten Erziehungsanstalt , auch eine Schicke für
Waldkultur , um wieder gut zu machen, was einst gesündigt
worden ist.

Kaum glaublich klingt eS, wenn man liest , daß es eine
Zeit gegeben hat . wo reiche Jagdgründe die Berge Kastiliens
bedeckten und wasserreiche Flüsse durch fruchtbare Gefilde
zogen .

Noch im 16 . Jahrhundert konnte Getreide ausgefühtt
werden , aber schon 1621 mußten 364000 Hektoliter ein -
gesühtt werden , und um die Hochebene zu durchfliegen,
muß jetzt die Lerche ihr Futterkörnchen mitnehmen !

In den andern spanischen Provinzen sah es nicht anders
ans : in Aragonie» war das Wasser oft so knapp , daß man
beim Hänserbau den Mörtel mit Wein mischen mußte ,
und der Ackerbau war so wenig lohnend, daß jeder , der
sich ihm widmete, geadelt wurde .

Auch das Klima hat — eine Folgeerscheinung der Ent -
lvaidung — gelitten. Im Sommer flimmert die Lust
während des Tages von der auf dem kahlen Gestein mif-
steigeiiden Hitze, nach Sonnenuntergang dringt kalte Lust
herunter und die kalten Winde fegen über das Land , im

Mutter aber benscht oft auch am Tage eisige Kälte : die
Madrilenen wissen ein Lied davon zu singen !

Die waldlose Landschaft ist aber der Schönheit nicht
bar , wovon ein Blick von der Klostetterrasse des Escorial
überzeugt. In unvergleichlicherKlarheit liegen die kahlen
Berge da , jede Minute in andrer Beleuchtung, Farben und
Schattierungen wechseln fortwährend und belebendas Bild ,
lassen hier etwas hervottreten, dort etwas verschwinden,und klar und scharf Umrissen zeigt sich die Silhouette des
Gebirges , dessen Kanten kein Wald abstumpft .

Viele Teile der Berge zeigen ja auch trotzdem eine
reichbccktige und interessante- Vegetation ; der Alante bajo,der Bnschwald , überzieht weite Flächen, die zum Weide¬
platz für die Ziegen und zur spärlichen Holzquelle der
Menschen werden.

Lorbeer, Myrte , Erdbeerbaum , Pistazie, Heidekräuter
und die kleinblätterige, immergrüne Kermeseiche, Zist¬
röschen und Ginster sind die Gewächse, die mit harten ,
stachligen Blättern ein von schmalen Fußpfaden durch¬
zogenes, undurchdringliches niedriges Dickicht bilden .

Der fünfte Teil des ganzen Landes ist so beschaffen.
Wo aber auch für diese anspruchslose Vegetation der
Boden zu arm ist , auf trockenen , ganz steinigen Ebenen ,
die Tomillares genannt werden, gibt es allerlei aroma¬
tische Kräuter , deren Düste die Lust schwängen:. Thymian ,Lavendel, Rosmarin , Salbei , kleine Erikaarten und Disteln
nnd wohl auch die aus der Odyssee bekannte Pflanze der
Unterwelt , der prachtvolle Asphodelos mit seinen leuchten¬
den weißen Blüten , wachsen hier und sind der Tummel¬
platz der Bienen . Ans diesen Tomillares und weiten mit
Haifa - oder Espartogras , das in der Papierfabrikation
eine Rolle spielt, bedeckten Neppen besteht ein weiteres
Fünftel des Landes , ein drittes Fünftel ist Weideland , und
nur zwei Fünftel sind angebaut und kulturfähig .

Sieht man von unbedeutenden Abweichungen ab , so
paßt diese Beschreibung auch für alle Länder und Inselndes Mittelmeergebiets , die alle mehr oder weniger die
Folgen früheren Waldfrevels zu trogen haben . Bekamstist, daß Napoleon I . behauptete, er würde seine Heimatinsel
Korsika mit verbundenen Augen nur am Geruch erkennen
können, ein Geruch , den der Bnschwald und die Kränter -
region , die Macchien Italiens , intensiv ansströmen und der
eines bestimmten, je nach der Oertlichkeit wechselnden
Eigendufls für den Kundigen sicher nicht entbehrt.

Wird von der Waldschule im Escorial , dem Symbol
des versteinerten Spaniens , in ferner Zukunft ein grünes ,
fruchtbares Spanien seinen Ursprung herleiten können ?

Vielleicht nur dann , wenn es gelingt, das Vorurteil
des spamschen Bauern zu übei-winden, der sich in den
Jahrhunderten der Dürre daran gewöhnt hat , im Baum
den Feind seiner Herden und die willkommene Wohn¬
stätte der Vögel zu sehen, die chm das spärliche Korn
stretig machen !

Ist es aber gelnngen, dann wird von Philipps finsterem
Escorial eine neue Sonne über Spanien anfgegangen
sein nnd ein reicher , ohne Blut nnd Eisen und ohne diplo¬
matischeSckachznge imHerzen des eigenen Laichesgewoimemr
Gebietszuwachs zu bejubeln sein .



kris0riLkLbsL > .
t,olcslv Pango - Npolitlstionen

Asgsn Lksunmilswus , Oickt , ^ sumlais , I -ediLs.
txzsonävrs wirksam sur kssorption Liker Lrsmist «

nawnnilivk bei oiironisnlwn k ' nnnnkmnkk, -!' , -,

llstsee- uiul Ice - bei'vice
forrellan , 8teingut , nein Nickel ,
vernickelt , vereüdert , üüeesing .

vnoss « Nusmakl . killige pi -siss .

t . Mlikclilegel , «»inE irr.

Ksili^ lik Ii'euksmIüezellzckMm. d. n.
lledölstrskv ll Ksnlsnuk « i. S . Islspkon 1526.
kvvision von Lüokznn , ^ uf8le ! Iung unö

Prüfung von Inventuren unü Lilanren .

IVIoüerne öuvüfükrung
skino - ivklnng unck Rksilvnküknuiig ^

nsvl , vei -« inknvl,r « in unck übsnsivkAiv !, « »« Szfs ^sin .

OkrkLnk ist Vertntusiissaelis .^ oäeins

7a«I>ei>-
wlMll-
»M -
«Sclien-
«MlMli-
veklrer-

in neuer, gmüsr ^uswadl, prim«. tjusIitSton , reelle Preise Ssmi -
Sirisil - Nilcksi » in kiinsil. HuskUliiung niit kss ung vou blk. 2.50 an .

VvibuLcbtsautrrLg » erbittv dsläi^et.

KE "« »»
wüs-'jv
xoloavv

^LS^oN
paar V . 12 .- LN

Wer
Mrrmrcirgrmslstsr,
24 ValSstrsOo 24.

beim Ooleeseuw.

s /g Iksdsir .

Lroseksn /
Oliriings /
kiuAS ^

ketten
>

LriulLiiäer
^inrsinkvr ^ iisw .

Kolliers

V^eidnackten 1911
^ ls prskt. Qerckenke empkekle

jecler ^ rt, Oas, Spiritus ,
Petroleum unci Llektr .,
wie : Ampeln, Kronen ,
b4ittelrugkronen,8ckreib-
tisck- u . KIsvierlsmpen,

XVsrxlsrme etc.
kscieotsn , ksciewannen,
8itr-, Lclivvsmm - , LuK-
unti kinciervsnnen , ciiv.
kscie- u . Toilettesrükel.

Lll!- lwl! ketrolellmkeirökeil
garant. geruchlos,

Lkükock- ima kklltllMM
Ü0! llIl8I'Ü8, sckvvsrr utiä Lmaü

McllnikuclUiiei!
8lll»lml !imgzgegeii !t8mre

Liier ^ rt.

6ro8e ^ usvskl .
küligste Preise,
pünktl . Leciienung .

II. Sillt . Ml
Telephon 1626 . Letiettelslrasse 60 .

mklssen nur «viel »« Kronen
unit XILiteksn, Ois in >li . sr
^ nsenä seevn Uir koUisetss
8<eitütnm. L0LSN Os» Lslb ,
Lssünäist dsdoo .

2nr tVis<t> rksiotsUnns
rlor noi rnslsil kunktione » a .
innsi 'on Orsaos . r » r L<rks-
knns ron VerlneornnL . . l .ol -
bs ^soliLilon » nu un«<KSnen
LntstslmnLsn mnnekerlsi
Lrr Kak siek Oer oekts
Ida 'xsia -krsiiearart iSxsrom
Plutsn -Oarins , a,u beeten
ben -itkrt . Lr wii <l von ralO-
reiellen kranentrirtsn ve>-
yiOnet . i » tknnntorion nud
Ivli» U>en » ULen enäet nun
von tanesuOen Kranen 80-
trnsen nnä Lslobt . Mttloi -er
kreis üilk . .

kokt nnr erkiiltlielr
der

I.UI5S Vier ,
Lronsustrasss ll , 2 . Stock.

Die ständige Zunahme meiner
werten Kundschaft beruht nicht
auf riesenhafter

Reklame
sondern bürgt für die Gediegen¬
heit und Preiswürdiqkcit meiner
bef .bewährten Fabrikate.

Ich halte deshalb mein reichhal
tiges Lager in neuen und ge¬
brauchten

Pianos ,
Flügeln ,

, Harmoniums
! ohne jeden Kaufzwang bestens-
empfohlen.

Gebrauchte Pianos von 180 »<t
an , neue Pianos von 420 an,
tzSrügel -Harmoniums von 130
an .

Heim. Müller.
mölil cr a . Rk?mt «mer :ßitte
n>, i» LLilhelmstraße 4 s .

Umtausch gespielter Instrumente.
Weitgehendste Garantie.

Reparaturen. — Stimmungen.
Teilzahlung gestattet.

l- Ieli . Li -ücknei '
,

^ ofsclineitjek ,
kLissrotrssss 158 ,

gogsniibsr «ivr tisuptpost .

reigt in 8 groben ScnLukenstern
tsAlick tvecdselnci

MersstH näcktsiXsisersh

1SSVNSN -

ttsus
IIUsnrl -
Küvken
KonKnoII -
Vlfevlrei ' -

äer 6ie§jann§en

Alleinvertreter erstklassiger

in gnöZZten / >lu8 ^ akl bei bil ! ig8tsn Pnel8on .

narmonium - unä
PI ^ klO - iVlsxsLln

Ksiisens ^n , « 7 .
^ kabattmai-kön . ^lllto flevneil

K-vircsircttL
KLrl - prietinckstraÜe 2l

(ponriellplatr ).

plü § elun -,planino8
Lcbieümŝ er L- 8ökne

(Ateste und Skunmkiinul)
feuricli , keiprig
Oebr. knalce
Pitmüller

llebel L- I-eckleiter
Innler
pinger
kranäes
^clam

l^ern - pianinos von 450 iVisrlc an . — l .inrlkolm -
un<l Hörügel - liarmoniumo von 120 lVisrk an.

kequeme 2lstilungsdeciingungen
Lei Larrslilung Koder pabatt

keltere Instrumente vvercien rum köcksten Preise
in Gablung genommen.

k'elr - llaus

MIkUmleiillllili
KKM.8KUNe

KLisorslnaks 191 relepkon L46

Neuslifertigungkn.
/ lU8iVLlll86Nl ! ung6N .

«i!än1vl
laoken

Ki -
agen

Lekals
ttüls

ß/iütrvn

löppieke

U81V.

-Malerei, Lamtglanzbrand
Tarsomalerei, Tiefbrand ,
Kerbschnitt , Flachschnitt ,
Metall -Plastik re. , Zier-
u. Gebrauchsgegenstände

aller erdenkliche» Art.

Weihnachts-Saison Ws !
Wer es bisher versäumt hat, sich mit Haue-kiiustlerei zu befassen , bemühe sich , meine Auslage zu besichtigen !

Hochinteressante Ausstellung fertiger ^8 Arbeiten
in den verschiedenen Techniken.

Ausstellung und Warenlager für Haiiskunst : Tische . Schränkchen, Hocker, Bänke . Bortbretter » Wand-
dekorationen, Wandspriiche, Trnhen . Kassetten , Photographicrahmen , Tervierbret ' er, ' eitungshalier,
L üchcrbrctter. Hauaapo ' heke», Hausglocken sowie eine Menge reizender kleinerer Zier - und Gebrauchsgegeu-
stäudie. Für Saintglauzbranv : Kiffe», Decken. Pompadours » Gürtel re. Jeder Gegenstand mit
Vorzeichnung und farbiger Vorlage , daher auch für den weniger Geübten die Möglichkeit, in seinen Mußestunden

Geschenke aller Art selbst fertigzustellen. "4NH
Gegenstände zum Bemalen in Holz , Ton, Metall , Glas und Griin - Calliko. Spanware «.

Als stets willkommenes Geschenk besonders empfohlen :

Brenn ipparate in allen Preislagen.
E . Airchenbaner , paffas- M

Spezial - und Bersandgeschaft für Hansknnft- und Malartikel.
. » w . s ^ s » ^. 0. » » « » « » » » » «,» - » » » » » »

Or088e ^ uswalil .

1'aie! -8elvice
Ol35 -8ervlce
Kaffee -8eivice
l 'ee-äervice
>V25cll -8ervice

Lr8lkIa8Sl § e pabkikate .

:E -

kiIIiZe ? rei8e .

permanente ^ U58teüun § eine l
'
reppe kocll .

Otto Köttner
Kai5ei -8tra85e k>Ir . 158 , vou § la83tra88e .

Küctten - cinrictttunZen . ksbLttmarken .

' S » » » » » » » ' » » » » » » » » » » » » " » » » » M,,,, « " ,

ttülsenslüviile .
vül' i'obzl uni! lei Mlen
in fn8eksi -

, gute ? Wsrs

emxü ^blt

kernli . Oser.
Wa ! ä8trakk 5 .

Haai ' - IIIn ' lLSlIsii
wir Lei-vkILg von 10 dlk . an . 3 ^ » drs 6 »rsntis . 8ckv»s dlsuksiken.

LoparLtursu »n llLarksttsn unck SosoblLgsn billigst boi

^. Neppes , LpsriLlgeLedLtt kür slls llLLrardsitou,
Nsi »i » nuks , Aoni -snstn » « »« 28 .

Lonulags di» k vkr Ldsuäs gsöltovt.

I «



ÜMIlMM
HWckeii . ! Mei >MHe ,

ll - Meiiilleii . Mkmi Mite ,
Selnltlelüer . klMIIMüe ,

fertig und auf vkstsllung , swpüsdlt dillixst

Otto fisviier l» UM
Lrossiierrogllvtisr ttofiisferant

120 Rsiaenstessse . I ^elvpkon 270 .
Nitglle«! äes Nsbstt-Spsr- Vereins .

L» äSL 4 LonntLgon vor VoidnsoLtsn Ist weis VosvLLtt
von ! I bis 8 VLr geökkuet.

V?aldstrake SZ 1^31'lLl'U ^e feleption 21Z6 .

Keicbe flusvvsiii in sein' soliden

) uv ?elen , Hole !- uncl

Zilben^ anen
Lei karrsiiiung § "/, Rabatt .

EröOtes bager in

vei 'Lilb . ^ ai 'en - keLlecken etc .
aus de«' Mrttembergisclien Metall¬
warenfabrik Geislingen - 5t . , ,

Kataloge gratis . Lei Lsrraiiiung Kabstt.

VobiiiieMter
wslobs ibrsm l- isblings ru Woibnaobtsn
ksins soböngsklsiästo sobsnksn

will ?

z» Mkrxlie Mt !!
Weil man in clor kabrik- lViiscisrlags 6sr
Laarbrüoksr l '

rikotagsn - uncl Ltrumpf-
fabrik i^I ^ i- i ^ ^ L ^ O ^il, ^ ^ . ämalisn -
straös 3? , bsi jscism Einkauf fllr SO k' f.
eins Qssobonkmarks srbält un6 6urob
Lammsin clisssr Qssobsnkmarksn eins
praobtvolls , gsklsiclsts i^upps vollständig

znttz WmmI !!
6si 5? llokgabs sobon von IO Qssobsnk -
marksn srbält man gratis unsere s^upps
, ,^ nna" . vis f' uppsn sincl im Lobau-
fsnstsr ausgsstsllt , unci bitten um vsaob -
tung 6srsslbsn . Wir bsmsrksn aus -
clrllokiiob , cla6 clis i^uppsn unvsrkäuflieb
uncl nur rur Qratisausgabs gsgsn k^ llok -
gabs unssrsr Qssobsnkmarksn bestimmt

sincl .
l-ioobaobtsn6

Mer z foltleo.

Lu Vsiknsrrklen
empLsdlr

Me, NWN
In

Karl Laumann,
ätuutemivrti'LL« 28.

7kss
is.6 e> ion- 0rang8-?ekös

k>fd. 3.50
kein »roinLtiseit u. ssdr sasßiodix' !

üsutsebs iliüsobung
pfö . 3 .20

inilä, Lronratiseii nnä nosziebi^
Lpitren-Ibee ? fü . 2.00

«'Mo Nd jWWWMMj tzirsrrlp. ISü

^ praktische

W eihnachts

Geschenkes
Gefen Gasher - e
Grudeöfen
Rochherde emaiü.u.lackier1
Waschmaschine«
Wringmaschinen
Waschmangen
verzinkte Wasch- und

Spülwanne «
Wassereimer
stscheeimer
Ofenschirme
Ofenvorsetzer
Kohlenbehälter
Zülleimer unö sonstige

Zeuergeräte
Peischhackmaschinen
Manöelreibmaschknen
Nuöelschneiümaschinen
Eismaschinen
Suttermaschinen
Kaffeemühlen
Nesstngpfanne «
Sügelrisen
Rüchen- u . Tafelwagen
Wärmestaschen
Gestecke
Rochgeschirre in rmaur-,

Nickel un- fllumtntum,
extra stark

Lampen
Glas -, Porzellan -,

Raffer -, Tee- und
Eßservice

Spielware «
empstehlt

E.Marx
Her -», Gfen-, Küchen - und

yaurhaltungsgesthSfl
Luisenstraße 46.

Zern ruf 30»».

il

»
I kliesrr.
> »siü

» l >ist
t Iniil

n
bei

N . u . kd . Sscksr
kmlirnrlrsttr Si, llsittrpistr .

Saison ffeuksitsn

WiLil - W« » - . . l
svz öeu erzteu vuä delldvoteztea äeutzcilea u«ä svzlsnädcde« fsdriile «

Krimer tsgii' !,
tiixii8 .,8l3r.,l'mel>zn..
lteln- u tetiet-Asiiltelü

swxüsllt in gvvsser ^ iisvsLI

ürorzderrogl. jlokliefers «t

kklMIl M
lrlrmtrsM 104,
iterroastr.-koks

rernspreoksrkir .213

F. Uolff L Sokn's ILtaN-^srkümerie.
^/e</s?/ays v/r</ ai/r/ä/ilZ/Lĉ s/' §e/>e/>- i//7ü 7o//etts -4/»r/t»/.

^ 77

SF»̂ SF»»^»se»^ ü/ -«/ck 5sb««fe»»L
L/F»/s» es/ /« aLsa LLL1//4» -ür wromm«rLs

Ssrüqst »vr/«r». «'in/ ^ «käk «vchoa/!«, vs-r oüs» Lear«»,
sa/nt» Otvs/r/rs /)/«/ <7amn//«k«««e4ast! 55/ >vo Lrvrssk'

Û omrL/rŝ/EtkS OKL^ bea, aa/ /?rrre» «mt -« !

SeleiiclilliiMSM
JOL ,

^ " « nxi

ii> sröüter üiMliti!
kiir Sur. klektrUcü.
ketrü!eiii!Ul. ttlrllU!

kwpüeblt

LnkpnünLvns1 »-slls 28 »

MM » Lr » Sattlörvarsotabrilratiollans llandlwlg
MM, > > MW UM LronsnstrsLs 28

omMUt si« praLtLsokb ^ MusodlsgeLodeiikv :

vamMtLsodsn
in xroker ^ usvsdl
Lrisktasvlivn
rigsrrvllstllis
portemovaalvs
Lktvumappvll
8odalrrll2Sll
llüä -Llapxsll
Losslltrsger
plaiärivmsll sie
ksise- und
llanäkoüvr
llanätasodör

in Mvr ^ rr ,
LisendLdne-

tssolisll
kelätasodon
» Lrktt»8vkvn

dsgä- unä Sport-
artLsl

Rucksäok«
Lawasvdvn
llanäv-
dalsdLndvr «to.
Lsit-, kadr- unä

StallarlLsl
ebrnssulatsrnsn
ktsräegssodirrv
von äer oivlnedstsn
dis rnr ksiostsn 7t.ns-

Kdrunx,
rlvrävävvksn

in vLWsräiekt
l ŝinen nnä "rVolls,
ZedaakolptorSs

in n»t . ? sU .

HttzlisN ck«» Nst^set-Spnn -Veneius.

Rsivddaltisss

IO» rI«nn « Uskininüdol
eigene ksdnilesle , ctaLer KMisssto kreiss

pnogees »- nnU 8i »ilI»ne, «0Iile
in xrosssr ^ usvM .

kr . KINsI , iM
UkslUsknesse 40 » ,

I^u6vviKr8pIa,t2 ,
beim ? o8t^st>L «iä6, xesssv -

vdor dem Kroko«! «I.
prom ts," Versand-

liUlgliell ü . ki ädatt -Spsr-Vsi'oias.

LI



Hvi » LKlLULvI » s » . aller Lrt
«inpliakll

IL 'LOlLS .L ' ü I *L *« ULr » sR , Honisllueiisnfsbrill

DILnnkvi'gvi' Tvksvklvllvkkuv
6ar reine IßonigltUOkvn
»soll Hiannsn a. AanUttautaviken 3 »-1.

feinele kseler i-ekerle . öreiiener l. edkuekei, .
^ IIei »Fs «ns1 « SpeLisImsnirS « us «r

K
»" sliö6xlm

Werstr .5 nächststsiserst

ewpüsklt

figureil, Me «, üruxge»
m lerrscotts , -«ksrmor. Zrovre uvkl kiuoztgozz

sekvns, aparte Uoäelle.

, U» »»»»>»»»»»«
„ » »»» »»»»»

V ^ ei k n ackl8 -^ u88le ! I u
feiner Lrietpapiere und Karlen in Kassetten

Petschafte, farbige 8ie§eHaclce

OoldfüIIfedernkalter
l 'aschenbieistifte, ^ breik- , 8oennecken-, Llatt - und OmleZe - Kalender

ZchreibreuZe , 8chreibmsppen und

sonstige Qegenstände kür den Schreibtisch
in reicher Auswahl bei

1̂ 11^ 611 1^ 311 ^ 61 '
, Papierhandlung

^ malienstraöe 91 (Kaiserplatr).
Oell. ^ uftra§e auf l^onoZramm - und Druckarbeiten werden

akbald erbeten .

?»»»»»»»» IW«»«»»»»»», »»»» »»» »»»», »»»»»»»»»»»»», »,, « ,,,,, »,,,, »« ,,,, ,

velMerr - Mbe
Mslsriol-stsvisk

lebend undstummem.
flu§leru» «chte Naüoes
7I« tz. u. §eeNrcdeKLN°
fiucd-ftSucberware «,
slzMonrerve« u«a

ir s i i ->ae«
Iukel »6eli!!gel -»-r »«
Sänreleber -Lettine« una

-Palleten

Zcdlnlren .
Sacll-Hrmrel Z„LL °"
Zcboislaae« u. stiziruitt
Marmelsae« « . stonlituren
stenzerven « >- »»» V-m,,-,
Z!ic>- «na verrenttiicbte

weiß und rot
aus ersten Kellereien

? iinrcbrrreiire «. LSS
Haus, Bols re.

LlliSrr « . Zrlrl LL ""'"
empfichlt

in nvötzter Auswahl

Kaiserstraße IS «. Telephon LSS.
Rabattmarken . * Prompter Versand.

Vorausbestellungen auf vettkaleßkörbe . Asche. Geflügel erbitte frühzeitig.

MOM «
llLiipiisst : : kellömmliv!! : : ölutpeini^ ln!.

2 u bsriskvn üurvk :

^poltiekkr SR, SssoiKun,
Ink . der » ulnivis ,

Vervigetrasso 31. ttanlanati « . Islsxfion 1618.
Man nanlaneiv pnoapatta aokla dsaoaNsn »

suk Nie Seiiakaaianlee .

2u vermieten.

« WMlMll
Ink . : ^ u § . ttornun §

!s>erllllM !lM kllt kllNUWil

1«äe, ?,lret
Dr . Oentruer »

VellclienreUenpuIver
» » QsLelps ^ l « "
entliLIt ein p^sirtiscii . Oeictienlc .

^Neinige^ psdriksnt :Lan Oeutucr, Loppinzen.

»SN »ckt»
beim einirsul

sukUen ^I»nen
„aoiapeHe " u.
c>. Sckulrmsrke
„Lsaiinlkxer »

gelimuck
stoeknsdeln
8 lu 8snnsdsln
Krswsllsnnsdsln
liutnadsln
kroscksn
Ooliisrs
bislsksttsn
/^nkängse
vsmsnukrksltsn
QUrlelschiösssr
^ rmbändsr
stlansekettenknöpss
pingerkiite

ImuertdiWell
in grösster /tas «/skl
ru billigen Preisen

I.. MIl '8l!lll8g8l
Xsissr 8trg88s

i.uxuswsron , l.o6erwsrvn
r oilottosrlikol .

Kauten 5ie am besten im

llkevn - SpsrisI - Vesekätt von

v « o vlockmsnn
Kaiserstrake 66.

Orotte ^ usvvabl . Rabatt -Starken .

S .SO .

Z. « skr, ! !» «« .
» lästr » »«« 31 .

usob LlsL n. ksrtiA
sin l -NAsr

sruxLoblt Wll ! stl3stst ,
Koiasvdmisa,

Lsiserstraks 225.
Ropsrstnron Msr ^ rt billigst.

IS

empfiehlt ikre Lrreu § nisse unter Zusiche¬

rung prompter untt reeller Lettienung .

CllMttplljktte ,
ganz «nd im Ausschnitt

empfiehlt
in bekannt feinster Qualität

Konditorei Jul . Lieb Nächst.,
Kaiserstraße 23S . - Teleph. 2378 .

Wlei '-
IlMlllilllll!

für Damen, Herren
unä Kinder

in schöner ^ usrvakl

bei

ü . LIII keeliei'
^ maüenstrake 91

Kaiserplstr.

S !e buli illiklMliek kiiMMlillM
V0U

kU8tSV Mllkiljkl '
. «errlmuna

°
°am

°
Lsae

kelr llslrer - u. llen'evKi 'SWi! lg — leiliplia» lllS
repariert äss Aaure llsdr dinäurob slls rerbroodseen

puppen.
vis bsstsu Lrsstrtsils in rsiebstsr ^ usvskl vonMss .

vis scbvusto unä xssodmasirvollstg ^ asvadi w
kelenkpuppsa , xskbiclst unä un^siiloiiiet , 8tvik- unck
vs -ierxssulls , velluloiapuppeu, 8okuko , 8trümpfe,
»üte, Kieiser, Vissobs eto. , Angora - uns evkts
Uaarperüoksa.

^ iiksrtimin^ vseb soäsr ^ nKsbs. — Itsstto rmä
bllliAs 1 'reiss . — /tuk aller kiadattmarken.

Zcklsaer
Stets äas Hkeuesle in

Mte « - - iiitre « - Mm »

ZlSclle« «. -knresvSzcde etc.
Kauft mau gvl 1MÜ hllllg bei

Vrl
. Zcllicl!

ikom. Ml ». ?keiker

lssrkriilieMldiilg
stsrätztrsrre A.

ArsMelei -ii »i. Wz »M .atrslctsn Import », von
SV klg . sn dis ra äeo 7allsrtelnst. tznaUlLton . ^ 0I6rsirS88S

benutzen Sie 6ie Oelegenlieit
rum vorteilhaften Linksuk
während des ^ eihnacktsver -
Kaufes in blerren - , sünglinAS-

: : und Knaben -KIeidung "

Linrelne Piecen in Serien ru-

sammengestellt , weit unter
- regulärem >Vert .

UWliM
kni« 5i>erlllIIiM

kllk klemm- iiilü -kllekM
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